








Einweihung intern
„Metropolis ist ja derzeit, insbesondere wegen des Fundes von bisher verschollen geglaubten 
Filmmaterialien in Buenos Aires, in aller Munde. Wir haben schnellstmöglich mit den Ab-
gleicharbeiten begonnen, um zu sehen, wie das Material in die erstmals 2001 digitalisierte 
Fassung von Metropolis integriert werden kann. Und diese erste Sichtung durch Anke  
Wilkening und Prof. Martin Koerber fand im Filmhaus bei OMNIMAGO statt. Wenn man so 
will, wurde damit das Haus für uns intern eingeweiht, 
denn die Abgleicharbeiten erfolgten sogar noch vor 
dem offiziellen Einzug der Murnau-Stiftung“, berich-
tet Helmut Poßmann. Dieses wichtige Projekt ist mit 
verschiedenen Partnern geplant, und das ehrgeizige 
Ziel ist es, die Arbeiten bis 2010 abzuschließen, um 
Metropolis zur Berlinale 2010 präsentieren zu kön-
nen. 

Die Nibelungen

Doch auch an einem anderen Projekt wird schon  
länger fieberhaft gearbeitet: an Fritz Langs Zwei- 
teiler Die Nibelungen (1922-24). „Das ist wirklich etwas 
ganz Einmaliges: Die Murnau-Stiftung hat sämtliche  
Materialien, die weltweit verfügbar sind, in Wies- 
baden zusammengetragen und abgeglichen, wobei 
erste Arbeitsergebnisse bereits vorliegen.“ Ziel der 
Restaurierung sei es, bestehende Lücken zu schlie-
ßen und eine möglichst gute Bildqualität zu errei-
chen.

Die Zukunft ist digital
„Rund 180 unserer Filme sind auf DVD veröffentlicht. 
Voraus ging häufig eine technisch aufwendige  
Bearbeitung, um die Bild-, aber auch die Tonqualität 
zu verbessern. Entsprechend unserem Verfassungs-
auftrag, den Murnau-Filmstock der Öffentlichkeit, 
aber natürlich auch kundenorientiert, zugänglich zu 
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machen, müssen wir unsere Filme immer auf dem technisch neuesten Stand zur Verfügung 
stellen.“ Und da der Kundenwunsch von der Entwicklung der Trägermedien abhängt, Filme 
für das Fernsehen oder den privaten Gebrauch fast ausschließlich über DVD abgespielt  
werden und auch die Lichtspielhäuser langsam, aber stetig von analogen auf digitale  
Abspielgeräte umrüsten, liegt die wohl größte Herausforderung für die nahe Zukunft, die  
Digitalisierung, auf der Hand. 

Da die Stiftung bisher ohne öffentliche Zuwen-
dungen auskommen musste, hängt die Finanzierung 
der Aufgaben und Projekte von den Einnahmen 
ihres Filmstocks ab, die für die nachhaltige Sicherung 
des audiovisuellen Kulturguts verwendet werden.

Ausblick
Das filmische Erbe mithilfe der Digitalisierung zu  
erhalten, ist ein Projekt, für das Solidarität gefragt ist. 
„Hier möchte das Deutsche Filmhaus zukunftsorien-
tiert schon die Richtung vorgeben, denn dies ist 
auch eine Aufgabe von gesamtstaatlicher Bedeu-
tung, das müssen wir gemeinsam angehen“, lautet 
das Credo. Die technische Bearbeitung der Film- 
materialien mit dem Ziel einer bestmöglichen Bild-
qualität erfordert eine Bündelung des unterschied-
lichsten Know-hows. „Wichtige und langjährige 
Kooperationspartner sind jetzt auch im Filmhaus 
versammelt und werden ihr Wissen mit einbringen.“ 
„Gemeinsam geht es besser“ kann man es um- 
schreiben, und das ist vielleicht das wichtigste  
Signal, das auch in der Politik und Öffentlichkeit  
Gehör finden soll. 
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Anfahrt
Aus Frankfurt kommend:
von der A648 Richtung Wiesbaden/  
F-Höchst/Kassel auf die A66, 
bei Ausfahrt 5 Wiesbaden, Mainzer Straße auf 
A671 Richtung Wiesbaden, Mainzer Straße/
Wiesbaden-Stadtmitte fahren,
bei Gabelung rechts halten, den Schildern nach
Wiesbaden-Stadtmitte der B263/Mainzer Straße 
1,5 km folgen, dann links in die Gartenfeldstraße, 
danach im Kreisel links in die Murnaustraße.

Aus Mainz kommend:
von der A671 Richtung Rüdesheim/Wiesbaden 
der B263 / Mainzer Straße (Schilder nach  
Wiesbaden, Mainzer Straße) 1,5 km folgen, 
dann links in die Gartenfeldstraße, 
danach im Kreisel links in die Murnaustraße.

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
                Wiesbaden HBF
ab Wiesbaden HBF mit der Linie 3 Richtung 
Biebrich oder mit der Linie 6 Richtung Mainz, 
Haltestelle Welfenstraße.
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